Anlage zum Protokoll der Ausbildertagung vom 16.10.2012: TOP 8

Antrag auf Änderung der IPO ab 01.01.2013

IPO: Teil B

Ausbildungs- und Prüfungsordnung (API),

B V: Bereiter

IPZV-Einführungslehrgang Bereiter

Neu einfügen:
H Gültigkeit des Einführungslehrgangs

Die Ausbildung zum Jungpferdebereiter muss innerhalb von drei Jahren ab dem 01.01. des auf den Einführungslehrgang folgenden Kalenderjahres begonnen werden. Ansonsten verfällt der Einführungslehrgang Bereiter.
IPZV-Jungpferdebereiter

C Pferdeaufnahme
In Satz 1 („Die Aufnahmetermine … mit der Ausbildungsleitung statt.“) wird das Wort „schwerpunktmäßig“ gestrichen; am Schluss des Satzes wird folgendes eingefügt: „… statt (15. September bis 15. Januar).“

Begründung:

In der Praxis verteilen sich die Pferdeaufnahmen und Prüfungen derzeit zeitlich so, dass die ordnungsgemäße Durchführung äußerst kompliziert zu sichern ist. Diese Termine sollten nicht in eine Zeit fallen, in der kaum ein Ausbilder relativ kurzfristig zur Verfügung stehen kann. Außerdem ist auch die Altersbeschränkung der Pferde so leichter umzusetzen.

F Prüfungsinhalte

Theorie:
Der Satz „Die theoretische Prüfung … nach der praktischen Prüfung.“ wird ersetzt durch:
„ Die theoretische Prüfung  zum IPZV-Jungpferdebereiter wird direkt im Anschluss an die praktische Prüfung abgelegt. Wiederholungsprüfungen können auf den zentralen Prüfungen abgelegt werden, müssen spätestens aber nach drei Jahren ab dem 01. 01. des auf die Erstprüfung folgenden Kalenderjahres erfolgreich bestanden sein.“

Im Satz „Die Ausbilder geben … in einem Einzelgespräch bekannt.“ wird das Wort „ggfs.“ gestrichen.

Begründung:

Die theoretischen Fragen zu den Bereichen Ausbildung, Reitlehre und Training können in direkten Bezug zur praktischen Vorstellung gebracht werden und man erhält einen wesentlich konkreteren Eindruck vom Verständnis und Wissen des Prüflings, insbesondere wenn es z. B. Auffälligkeiten in der Ausbildung der Pferde gibt. Auch kann so die gesamte Persönlichkeit des IPZV-Jungpferdebereiter-Anwärters besser beurteilt werden. Diese Möglichkeiten fehlen, wenn die Theorieprüfung – wie bislang möglich – zu einem (eventuell sehr viel) späteren Zeitpunkt und ggfs. mit anderen Prüfern abgelegt wird.  Da die theoretische Prüfung jetzt immer direkt im Anschluss an die Praxis erfolgt, erscheint ein Zeitraum für das Bestehen der theoretischen Prüfung im Wiederholungsfall von fünf Jahren als zu lang; die Verkürzung auf zwei Jahre (also i. d. R. vier bis fünf zentrale Prüfungen) ist eine immer noch großzügige Fristsetzung zur Wiederholung der theoretischen Prüfung.
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